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ü Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualitåit des Gebäudes
$

fi Oi" 
"n"rg"tische 

Qualitåt eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfes unter standardisierten

I Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflåche dient die

f energetische GebåudenuÞflåche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflåchenangaben
i unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tiberschlågige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen
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Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetell. Der Energieausweis ist lediglich dafttr gedacht,
einen überschlågigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Prowohn lmmobilien GmbH
U. Rt¡ckert
Vor dem Riedtor 2
99310 Arnstadt

r) Mehrfachangaben möglich

Hottgs¡roth Soñv.ar6, HS Vo,brôuchspa$ 2.5.31

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Lindenallee 5a, 99310 Arnstadt

Gebäudetell

BauJahr Gebäude 2001

Baulahr Anlagentechnlk 1) 2001

Anzahl Wohnungen 12

GebäudenuÞfläche (\) 1.142,4 m2

Erneuerbare Energlen

L{lftung Freie Ltiftung (Fensterltlftung)

Anlass dorAusstollung
des Energleauswelses

tr Neubau
I Vermietung /Verkauf

tr Modernisierung
(Anderung / En¡/eiterung)

tr Sonstiges (freiwillig)

f, { Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energievêrbrauchs erstellt. Die Ergeb-

I nisse sind auf Solte 3 dargestellt.
r!

I Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch X Eigentümer tr Aussteller

I
I A Dem Energieausweis sind zusåtzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).
¿
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Endenergiebedarf

Energieträger

Adro33e
L¡ndenellêe 5e
99310 Amstadt

Jåhrlicher Endenerg¡ebedarf in kwh(m,a) für

Warmwasser Hilfsgeräte a)
Gesamt in kwh/(m,a)
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Ersatzmaßnahmen 3)

Anforderungen nach S 7 Nr.2 EEWårmeG

tr Die um 'f 5olo verschärfien Anforderungswerte sind
eingehalten.

Anforderungen nach S 7 Nr,2 l. V. m. S I EEWämeG

Die Anforderungswerte der EnEV sind um

Primäreneroiebedarf

Verschärfr er Anforderu ngsweñ

Transmissionswärmeverlust H'r

Verschärfter Anforderungswert

% verschärft

kwh(m2a)

W/(m'¿K)
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Ertäuterungen zum Berechnungsverfahren f
G

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energ¡ebedarfs a¡re¡ alternat¡ve Berechnungsverfahren zu, die im Einzelfall zu I
unterschiedlichen Ergebn¡ssen fúhren können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte $
keine Riickschli¡sse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgew¡esenen Bedarfswerte sind spez¡f¡sche Werte nach der EnEV pro !
Quadratmeter GebäudenuÞfläche (AN) i

.È rì : !. _Ì4'r3'

r) freiwillige Angabe 2) be¡ Neubau sowie bei Modernisierung im Falle des 516 Abs. I Satz 2 EnEV
l' nur bei Neubau im Falle derAnwendung von S 7 Nr. 2 Erneuerbare-Energien-Wårmegeselz a) ggf. einschließlich Kühlung5) EFH: Einfamilienhäuser, MFH: Mehrfamilienhåuser

Fa¡r Enerolebedarfsberechnunoen verwendêtes Vêrfahrên

E Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V4701-10

E Verfahren nach DIN V 18599

E Vereinfachungen nach S 9 Abs. 2 EnEV

Hotþenroth Soñ€.o, HS V€rb¡ôuchspas 2.5.3'l



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

E nerg ieve rbra u c hs ken nwert

für Wohngebäude

Adrêsse
Lindenallee 5a
99310 Amstedt

3

200 250

Energieverbrauch für Warmwasser: ( enthalten ! nicht enthalten

tr Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung betrågt bei zeitgemåßen Geråten

etwa 6 kwh je m'?Gebëiudenutzflåche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte E ndenerg iebedarf

t-
0 50 100 150
l-

q-,

200 2s0 300 350 >400

-

Â:- .Èt .$
"^{s .-r$t g$t
s 

""i-"t "c.-E

$r €r ,,

D¡e modellhaft ermittelten Vergleichswerte bez¡ehen s¡ch

auf Gebäude, ¡n denen Wärme für He¡zung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude berei!
gestellt w¡rd.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,

der keinen Warmwasseranteil enthålt, ist zu beachten,

dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäude-
größe 20 - 40 kwh/(m'a) entfallen kðnnen.

Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder

Nahwårme beheizten Gebåudes vergl¡chen werden, ¡st

zu beachten, dass hier normalerweise e¡n um 15 - 30 %
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren

Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist.

,"iw

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energ¡everbrauchskennwerten ist durch d¡e Energiee¡nsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezif¡-
sche Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AJ nach der Energieeinsparverordnung. Der tatsåchl¡che Verbrauch einer Wohnung oder
eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und s¡ch ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen
Energieverbrauchskennwert ab.

r) EFH-Einfamil¡enhäuser, MFH-Mehrfamilienhäuser

Hottgenroth Softw.ro, HS Vorbrauchspas 2.5.31

Energ¡eträger Zeitreum

von bis

Energie-

verbrauch

tkwhl

Ante¡l

Warm-
wasser

Ikwh]

Klima-

faktor
Energieverbrauchskennwert ¡n kWh/(m:a)

(zeltlich bereinigt, klimabereinigt)

HeizunglWarmwasserlKennwert

Fernwärme 0 t.01.2009 31.12.2009 72980 13136 0,99 51,9 I 1,5 63,4

Fernwärme 01 .01 .2010 31.12.2010 77140 1 3885 0,87 48.2 12.2 60,3

Fernwärme 01.01.2011 31.12.2011 65230 11741 1,05 49,2 10,3 59.4

Durchschnitt 61,0



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf dargestellt. D¡ese Angaben werden rechnerisch erm¡ttelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebåudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen
(z B standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardislerte lnnentemperatur und innere Wàrme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitãt des Gebåudes unabhäng¡g vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen
Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2

Der Primårenergiebedarf bildet die Gesamtenergieetfizienz eines Gebåudes ab. Er berücksichtigt neben der End-
energie auch die so genannte 'Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen
Bedarf und damit eine hohe EnergieetÍizienz und e¡ne die Ressourcen und d¡e Umwelt schonende Energienutzung.
ZusäÞlich k0nnen d¡e mit dem Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben
werden.

Enerqetische Qualitåit der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der speziflsche, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV: H'r). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wårme-
übertragenden Umfassungsflåchen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen Wårmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen
WårmeschuÞ (SchuÞ vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge flir Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet
und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebåudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücks¡chtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, dam¡t die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und dam¡t eine hohe
Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebåudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche ange-
geben, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Eneroieverbrauchskennwert - Seite 3

Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
erm¡ttelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebåudes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich
der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen be¡spielsweise
hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualitåit des Gebäudes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch
ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil
sie von deren Lage im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt qenutzte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle NuÞungen oder
zwei getrennte Energieausweise für Wohnungen und die r.¡brigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe "Gebäudeteil").
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Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude
Lindenallee 5aAdresse gg3loArnstâdt Mehrfam¡lienhaus

Empfeh lungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kosteng0nstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind { mogticn tr nicht möglich

Empfohlsne illodernlelerungsmaßnahmen

Nr. Bau- oderAnlagenteile Maßnahmenbeschreibung

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hlnwels: Modernisierungsempfehlungen für das Gebåude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fûr eine Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwillig)
lsþZustand Modernisierungsvariante I Modernisierungsvariante 2

Modemisierung
Eemäß Nummern X
Primärenergiebedarf
fkWh/lm2aìl
Einsparung gegent¡ber
lsþZustand folol X
Endenergiebedarf
fkWh/(m2all
Hnsparung gegenuDer
lsþZustand f%l X
CO2-Em¡ssionen
fko/(m'a)l
Einsparung gegenüber
lsþZustand f%l X
Ausstellen

Prowohn lmmobilien GmbH
U. Rückert
Vor dem Riedtor 2
99310 Arnstadt

¡totuorrcül Sol¡mc. HS VoônucilDos 2.5.31

Datum



Berechnunqsunterlaoen Se¡te -1-

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung e¡nes Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparuerordnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:
P[ZlOrl:
Gebåudeteil:
Nutzfläche:

Mehrfamilienhaus
Lindenallee 5a

99310 Arnstadt

1142,40 m2

Anzahl Wohneinheiten: 12

Energieverbrauch

Energieträger: Fernwärme
E¡nheit kwh
Energieinhalt 1,00 kwh / kwh

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahlft¡r Klimakorrekturdaten: 99310
Ort Achelstädt

Leerstände

- keine -

Abrechnungs-
beoinn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh I lwt¡

Heizung
kwh I olo

Warmwasser
kwh I olo

01.01.2009 31.12.2009 72980 72980 59844 82,0 13136 18,0
01.01.2010 31.12.20',t0 77140 77140 63255 82,0 13885 18,0

01.01.2011 31.12.20't1 65230 65230 53489 82,0 11741 18.0

Ergebnisse.

Energ ieverbrauchsken nwert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2009 -31.12.2011
Kennwert: 61,0 kWh/(m'za)

Hottg6nþth SottwaF, HS VerbEuchspass 2.5.31 G6båud6: Lindonall€e 5a, 99310 Amsladl


